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Mit der Entwicklung der Holbleitertechnik rückt die Messung von lmpedonzen mlt Wirkwide rstönden unter

10 e bei hohen Frequenzen immer mehr in den Mitielpunl<t des Inleresses. Sie sind meßtechnisch nur unbe

quem und ungenqu zu erfossen, weil die üblichen lmpedonzmeßgeröte ouf 50, 60 oder 75 Q normierl sind.

Der lmpedonz-ondler Type TSI verkleinert den Bezugswiderstond solcher Meßgeröte ouf ein Zehntel, irr

diesem Folle von 50 ouf 5 Q. Dqdurch rückt dos Verhciltnis TiZo zwischen der unbelconnien und der nornr er-

ien lmpedonz in dos Gebiet um 1.0, wo der Meßfehler der Gerciie l<leiner und die Ablesegeno uig l<eit irr

dem viel benülzten Smith-Diogrornm größer isi. Der TSI ist besonders für die Zusornmenorbeii trit denr

Z-g-Diogrophen Type ZDD enlwickelt worden, l<onn ober ouch mil unseren Meßleitungen Type LMD oder'

Tvoe LMC ve rwendel we rden.

Wi rkungsweise
Der Selektive lmpedonzwondler TSI isi ein obgeslimmter 7",/4 Tronsformotor. An Hond einer beigegebenen

Eichkurve muß die für die jeweilige Frequenz possende Tronsformotionslcinge om Moßslob des lmpedonz-

wondlers eingestellt werden. Die nichl zur Tronsformotion beifrogenden Anschlußlöngen sind weitgehend

f."qu"nrrnobhöngig und lossen sich durch eine feste Kulzschlußleitung ouf der Referenzseite des ZDD

l<onrpensieren. Die eigentliche i./4-Lönge des Tronsformotionsslückes wird mit Hilfe einer 180 -Drehung

des Smith-Diogromms berücksichiigt.

Anwendung
Verwendung in Verbindung mit dem Z-g-Diogrophen Type ZDD

Noch Abgleich des ZDD (siehe Beschreibung des Diogrophen) nimmt mon die Kurzschlußstecker ob und

schließt den TSI om Ausgong ,,Meßobiekt" des Diogrophen on. Die Referenzseite des ZDD wird mit einer

genouen 50-e-Kurzschlußleitung, z. B. unserer Reol<fonzleilung BN 39592/50 in Verbindung mil der l<ooxio

i-en Verlcingerungsleitung BN 3972/50, vm 60,5 crn elel<lrischer Lcinge verlcingert. Anschließend muß die zrrr'

Meßfrequenz porsende Auszugslcinge om TSI eingestellt werden. Noch Abgleich der Phose om Diogrophen

zeigt dieser einen lmpedonzweri in der Ncihe des \Nerles z/zo \ on, vorousgeselzt, doß dqs Diogromm-

bloit zwecks Eliminotion der Eigentronsformoiionslönge des TSI von i./4 um 
,l80 gedreht eingelegt wurde.

Dos Meßobiekt wird nun on der niederohmigen seite des TSI ongeschlossen und die Messung in der beim

ZDD ü blichen Weise durchgeführt.

Verwendung in Verbindung mit Meßleitungen

Der lmpedonzwondler TSI ist ouch dozu geeignei, mil unseren Meßleitungen Type LMD und LMC

.u.o.-enruorbeilen. Hierbei isl wieder die richtige Lcingeneinsiellung, olso die Abstimmung ouf die Meß-

frequenz, wichtig. An der Beclienung cler Meßleitung önderl sich nichts; sie geht, wie in dei belref{enderr

Beschreibung ongegeben, vor sich. Bei cler Auswerlung der Meßergebnisse ist die elel<trische Lcinge des

lrrpedonzwondleis Linschließlich der 7./4-Trqnsformolionslönge im Smith-Diogromnr in belconnler Weise zu

berücksichtigen.
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Anschluß des Meßobiektes
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Am Ausgong der niederohmigen Seite besitzt der TSI

im lnnen- und Außenleiter melrische Gewinde zur Be-

festigung von Aufnohmevorrichlungen. Gewöhnlich
werden die verschiedenen Meßobiekte immer wieder
in ieweils onderen geometrischen Abmessungen und
Formen vorliegen. Es muß doher dem Benülzer über-
lossen werden, sich on Hond der nebenstehenden
Zeichnung selbst Aufnohmevorrichlungen herzu-
stellen. Die Außenleiterfossung sollte die für dos in

Froge kommende Meßobjekt günstigste Umgebung
scho{fen. Will mqn on dos Meßobiekt eine zuscilzliche
Gleich-Vorsponnung legen, so konn mon die Gleich-
stromzuführung zum Tronsistor-Adopter BN 35 616-6150
sponnungsoblrennung durch einen in den Außenleiter
Kqpozitcit erreichen.
Dioden, die in der üblichen Polronenfossung vorliegen, sleckl mqn mit ihrer Spitze unmillelbor oder mit
Hilfe einer entsprechenden Gewindehülse in die Bohrung des Innenleilers und drückt sie von der onderen,
ciußeren Seite her durch eine federnde Außenleilerfqssung oxiol gegen den Innenleiler. Bei Arbeiten mit

dem Z-g-Diogrophen betrrigt der Gleichsfrom-Rückschlußwiderstond, von der Diode ous gesehen, 50 Q.

Technische Doten
Frequenzbereich
Eingong (Anschluß Prözisions-Deziflx B, umrüstbor*)
Ausgong (Anschluß siehe obenstehende Zeichnung)
Abstimmung

E inslellbq rkeit
Einstellunsicherheit, bezogen ouf Lcinge bzw. Frequenz
Elektrische Lcinge (cm)

Fehlerkreisrodius I z1 r | (Definition unienstehend)
Enlsprechender Welligkeitsfoktor s bei Abschluß mit Z"
U bertrogungsdö m pfung
Abmessungen
Gewicht
Forbe

o!f viele ondere SysJeme !nrsiel e.j slehe Doi€f'

Änderunsen, insbesond€re solche, die durch der lechfischen Forlschriit beCinsi sind vorbehorrenl
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bzw. BN 3561G7/50 verwenden oder die Gleich-
eingebouten Flcichenkondensotor hinreichender

300...2400MH2
Wellenwiderstond 50 Q
Wellenwidersto nd 5 Q
von Hond durch Verschieben des Aus-
zugsleiles
0,1 mm mittels Nonius
<1 1a/o

114 i. 1- 60,5 X 0,5
< (0,05 10,r.rr )

<t,t
<ldB
75x80x700 mm; mox. Lönge 865 mm
rd. 2 kg
grou, RAL 2001

zweiforbig ' deutsch/eng lisch

) Selektiver lmpedonzwond ler
Type TSI BN 90 625150

Fehlergrenzen des Symmetrierzurolzes
Bei der Uberirosung beliebiger lmpedonzen durch def
Symmetrierzusoiz ist mil Fehlern zu rechnen, die lei s

von der Meßsröße unobhons s sind, leils mii jhr pro

po, ,olol o"wocr"", B"ioe "'oebe, ?usorren ei1'1
,,Fehlerkreis im Smilh Diosromm, dessen Rodius dem

Werl 
^ 

r !h den gehessenen lmPedonzwerr enl-

spricht (si;he nebe.srehende AbbitdrnsJ Dieser Feh!er'

kreisrodius isr im Abschnirr Eisenscholren oigegeben,
wobei der Reflexionsfoklo. r enlspreöend der Definilions

t-\z-zo)'lzrza)

im Smiih.Diosromm durch den Rodiusvektor vom Dio-

gromm Millelpunkt Zo z! der gemessenen mPedonz

r r65 (B)


